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Kirchenvorstandswahl: Fast jede*r Dritte hat gewählt  
Beteiligung von mehr als 30 Prozent – 246 Gewählte im Kirchenkreis  

 

Kirchenkreis. In 39 Kirchen- und Kapellengemeinden im Kirchenkreis Leine-Solling wurden 

am Sonntag die Kirchenvorstände gewählt. Mit fast 32 Prozent lag die Wahlbeteiligung weit 

über dem Ergebnis der letzten Kirchenvorstandswahlen in den Jahren 2018 (23,3%) und 2012 

(26,4%). Erstmals waren 

neben der Urnenwahl auch 

Onlinewahl und allgemeine 

Briefwahl möglich. Insge-

samt 14.545 Wählerinnen 

und Wähler haben sich an 

den Kirchenvorstandswah-

len beteiligt. 280 Kandida-

tinnen und Kandidaten hat-

ten sich zur Wahl aufge-

stellt. 246 von ihnen wur-

den nun in das Amt ge-

wählt. Mehrere hundert 

Wahlhelfer waren in 48 

Wahllokalen zwischen Ein-

beck, Uslar und Northeim 

im Einsatz. 

 

Es werden noch weitere Eh-

renamtliche in die Kirchen-

vorstände berufen.  

 

Ein „Stadt-Land-Gefälle“ zeichnete sich in der Wahlbeteiligung ab. So erreichten Dörfer eine 

hohe Wahlbeteiligung wie die Kirchengemeinden Bollensen (57,9%), Gillersheim (54,2) so-

wie die Gemeinden Suderhausen, Hohnstedt, Bühle und St. Vitus am Solling mit rund 50%. 

Wahlvorstand in der Kirchengemeinde Hardegsen.  

Zum Wahlvorstand gehörten (v.l.n.r.): 

Tobias Fischer (Üssinghausen), Willi Lorberg (Ertinghausen), Peter König 

(Hardegsen), Markus Körner (Hardegsen), Foto:Erhard Knoke 
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Unter den größeren Stadtkirchengemeinden erreichten Uslar eine Wahlbeteiligung von 32,5 

%, Einbeck von 22,2% und Northeim St. Sixti von 21,3%.  

 

Die Superintendenten Stephanie und Jan von Lingen dankten den Wahlvorständen und den 

Ehrenamtlichen, die sich für die Durchführung der Wahl engagiert haben: „Besonders danken 

wir natürlich allen Kandidatinnen und Kandidaten, die in den kommenden Jahren die Gemein-

den gemeinsam mit den hauptamtlichen Mitarbeitern leiten werden. Sie geben gemeinsam un-

seren Kirchengemeinden ´Rückenwind´“. In den Kirchenvorständen werden Baufragen, Fi-

nanzen und Personalangelegenheiten behandelt. Außerdem geht es um das geistliche Leben.   

 

86 Männer und 160 Frauen werden die Kirchengemeinden im Kirchenkreis Leine-Solling in 

dieser Wahlperiode leiten. 158 von ihnen sind bereits jetzt im Kirchenvorstand und wurden 

wiedergewählt. Das Durchschnittsalter aller Gewählten beträgt 54 Jahre. Drei gewählte Kir-

chenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher sind 16 und 17 Jahren alt. 10 Gewählte sind zwi-

schen 18 und 26 Jahren alt. Erstmals war das Mitwählen ab 14 Jahren möglich. 

 

45.880 wahlberechtige Gemeindeglieder waren zur Wahl aufgerufen. An vielen Orten gab es 

begleitende Veranstaltungen wie Andachten, Gottesdienste und Kaffeetafeln.  

 

Alle gewählten und berufenen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher sind am Samstag, 

26. Oktober, zu einem Kirchenvorstehertag eingeladen. Er findet gemeinsam mit dem Kir-

chenkreis Harzer Land in Herzberg statt. Regionalbischöfin Adelheid Ruck-Schröder wird ihn 

eröffnen.  
 

„Allen neu und wiedergewählten Mitgliedern der Kirchenvorstände gratuliere ich von Herzen 

und bin allen, die sich zur Wahl gestellt haben, sehr dankbar. Sie alle haben durch ihre Kan-

didatur ein wichtiges Zeichen gesetzt. Denn demokratische Kirchenvorstandswahlen sind ein 

evangelisches Markenzeichen. Wenn sich so viele Menschen zwischen 16 und 88 Jahren sich 

zur Wahl stellen und ihre vielfältigen Begabungen und Sichtweisen in die Leitung unserer 

Kirche einbringen wollen, dann unterstreichen sie damit, dass Glaube und Demokratie zu-

sammengehören." Landesbischof Ralf Meister  

 

 

Landeskirchenweit deutliche Steigerung der Wahlbeteiligung 
Sprengel Hildesheim-Göttingen liegt bei der Beteiligung vorn 

  

Sprengel Hildesheim-Göttingen. Bis zum 10. März 2024 konnten die Kirchenmitglieder in 

der Landeskirche Hannovers die Kirchenvorstände in den über 1.200 Kirchengemeinden neu 

wählen. Erstmals war auch eine Online-Wahl und Allgemeine Briefwahl möglich. 

  

Diese Neuerungen haben zu einer deutlichen Steigerung der Wahlbeteiligung geführt: 

Insgesamt haben 499.792 Kirchenmitglieder ab 14 Jahren ihre Stimme abgegeben. Dieses 

entspricht einer Wahlbeteiligung von 25,37% (+10%-Punkte im Vergleich zur Wahl 2018). 

Knapp 65% der Wählerinnen und Wähler haben per Brief gewählt, 30% nutzten die Online-

Wahl und 5% haben am Wahltag im Wahllokal ihre Stimme abgegeben.  
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Von den insgesamt 7.361 Kandidierenden wurden 3.917 Frauen (60%) und 2.602 Männer 

gewählt (Gesamtzahl der gewählten Personen: 6.519). Der Anteil der weiblichen 

Kirchenvorsteherinnen ist damit im Vergleich zu 2018 um 1,5 Prozentpunkte gestiegen.  

  

Erstmals konnten auch Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren für den Kirchenvorstand 

kandidieren. 58 von ihnen werden künftig in den Leitungsgremien mitarbeiten. In der Gruppe 

der 18- bis 26-jährigen wurden 279 Personen gewählt. Damit beträgt der Anteil der gewählten 

Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher unter 26 Jahren gut 5%. 

Das Durchschnittsalter der neuen Kirchenvorstände liegt bei 53 Jahren. 2.431 

Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher arbeiten in den kommenden Jahren erstmals in 

den Kirchenvorständen mit (37%).  

„Bei diesen Wahlen haben wir mit der Online-Wahl und der allgemeinen Briefwahl und der 

Vereinfachung des Wahlrechts grundlegende Veränderungen gewagt. Die erhebliche 

Steigerung der Wahlbeteiligung und die positiven Rückmeldungen aus den 

Kirchengemeinden zeigen: Es ist gelungen. Mein Dank gilt deshalb auch allen 

Wahlvorständen und Wahlhelfenden in unseren Kirchengemeinden, die diese Wahl durch 

ihren großen Einsatz in der Durchführung ermöglicht haben“, sagt Landesbischof Meister. 

  

Die höchste Wahlbeteiligung hat der Sprengel Hildesheim-Göttingen mit 28,38 % erreicht. 

Dahinter folgen Lüneburg (26,24 %), Hannover (25,09 %), Stade (24,56 %), Osnabrück 

(23,94 %) und Ostfriesland-Ems (22,35 %). 

Die detaillierten Wahlergebnisse der Kirchenkreise und Sprengel werden in den nächsten 

Stunden auf der Internetseite der Landeskirche veröffentlicht. 

  

 
 

Geschichten von Liebe und Tod, Gott und der Welt 
Band Countryside kommt nach Schnedinghausen 
 

Schnedinghausen. Zu einem besonderen Konzerterlebnis laden die Kirchengemeinde Leine-

Weper und der Heimatverein Schnedinghausen am Samstag, dem 16. März, um 19 Uhr in die 

Schnedinghäuser Marienkapelle ein.  

 

Die Band Countryside kommt nach 

Schnedinghausen mit allerlei Bluegrass-

Folk, einem eigentümlichen Musikstil, 

der viel mit der Folk-Musik der 

südlichen USA gemein hat.  

 

Mit Fingerpicking-Guitar und Fiddle 

werden „Geschichten von Liebe und 

Tod, Gott und der Welt“ erzählt. Für die 

Pause besorgt der Heimatverein 

Schnedinghausen Getränke und 

Bratwurst.  

 

 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.   

 

Die Band Countryside, Foto: Wolfram Schobert 
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 „Dein Point of View“ – dem eigenen Standpunkt nachspüren 
Ökumenischer Jugendgottesdienst in der Apostelkirche 

 
Northeim. Die Apostelgemeinde lädt gemeinsam mit der katholischen Kirchengemeinde am 

kommenden Sonntag, 17. März, um 18 Uhr zu einem Ökumenischen Jugendgottesdienst ein. 

Unter dem Motto „Dein P.o.V. – Dein 

Point of View“ lädt das Team alle 

Jugendlichen und Junggebliebenen ein, 

dem eigenen Standpunkt nachzuspüren 

und ihm Raum und Klang zu geben. Mit dem 

Material des Ökum  enischen 

Jugendkreuzweges 2024 wird die 

Leidensgeschichte Jesu mit der 

gegenwärtigen Lebenswelt ins Gespräch 

gebracht. Vorbereitet haben den Gottesdienst 

ein jugendliches Team unter Leitung von 

Dekanatsreferentin Monika Effertz, Pastorin 

Susanne Barth und Popularmusiker Matthias 

Vespermann. 

Als erster Gottesdienst nach der 

Winterkirchenzeit findet die Feier wieder in 

der Apostelkirche statt, Ecke 

Teichstraße/Eichstätte. 

Ausreichend Parkplätze befinden sich 

in den Straßen Eichstätte und 

Teichstraße. Eine Anmeldung für den 

Gottesdienstbesuch ist nicht nötig, das Gottesdienstteam freut sich über viele neue und be-

kannte Gesichter!  

 

 

 

Projektchor zur Osternacht startet in Uslar 
Sängerinnen und Sänger für Probe am 27. März gesucht 

 

Uslar. Die Feier der liturgischen Osternacht in Uslar am Samstag, 30. März, um 23 Uhr soll 

in diesem Jahr wieder von einem kleinen Ansingechor (Schola) unterstützt werden. Geprobt 

wird am Mittwoch, dem 27. März, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Sängerinnen und Sänger, 

die Lust haben, diesen besonderen Gottesdienst mitzugestalten, melden sich bitte bis 

spätestens 23. März bei Kreiskantor Ole Hesprich unter hesprich@kirchenmusik-uslar.de oder 

Telefon 05571-3029343 an. 

 

 

 

Flöte, Geige oder Trompete einpacken und mitmachen! 
Einladung zum Mitspielen im Spontan-Orchester im April 

 
Uslar. Hier wird mal direkt mit der Tür ins Haus gefallen: „Spielen Sie ein Instrument, das 

Sie normalerweise allein zu Hause spielen? Flöte, Geige, Trompete, Klarinette, Gitarre, 
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Saxophon, Posaune oder irgendein anderes Instrument? Haben Sie Lust, mal mit anderen 

zusammen zu musizieren, ganz ohne weitere Verpflichtungen und mit relativ geringem 

Zeitaufwand? Dann hat Kreiskantor Ole Hesprich ein tolles Angebot: Spielen Sie mit im 

Spontan-Orchester! Wir haben das im letzten Jahr schon mal ausprobiert. Das Ergebnis 

konnte sich hören lassen und alle hatten viel Freude beim gemeinsamen Musizieren!“, so die 

Teilnehmenden der ersten Runde.  

 

Eine gemeinsame Probe am Mittwoch, 10. April, um 18.30 Uhr eine Aufführung im 

Abendgottesdienst am 14. April um 18 Uhr – fertig. „Sie bekommen, passend für Ihr 

Instrument, vorher Noten zum Üben zu Hause. In der gemeinsamen Probe führen wir dann 

alles zusammen. Vom Schwierigkeitsgrad her sind alle Stücke für Laien zu schaffen, die 

Noten lesen können“, verspricht Kreiskantor Ole Hesprich und ergänzt: „Machen Sie mit!? 

Probieren Sie es einfach mal aus! Es sind natürlich auch alle eingeladen, die bereits 

regelmäßig in anderen Musikgruppen aktiv sind. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihr 

Instrument passt, fragen Sie einfach nach.“ 

 

Interessierte können sich einfach bei Ole Hesprich unter Tel. 05571-3029343 oder per Mail an 

hesprich@kirchenmusik-uslar.de melden. Für eine bessere Planung bestenfalls noch vor den 

Osterferien.  

 

Hinweis: Im zeitnah erscheinenden Gemeindebrief ist als Probentermin noch der Samstag 

angegeben. Dieser Termin musste aus terminlichen Gründen auf den 10. April verlegt werden. 

Beim nächsten Projekt findet die Probe dann wieder am Tag vor der Aufführung statt. 

 

 

 

Ergebnisse der KV-Wahl Einbeck, Uslar und Northeim 
Die gewählten Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher  
 

Bezirk Einbeck 

Lüthorst: Janine Adams, Franziska Ahlswede, Joachim Henze, Heiko Prinz, Uta Neermann, Claudia 

Rath-Kampe 

Dassensen-Wellersen: Elvira Bindewald, Anette Bode, Silvia Huschebeck 

Iber Odagsen: Almuth Hacke, Ellen Heinrich, Thomas Klie, Heike Bracharz, Janina Reschke, Marion 

Brzosowski 

Dassel-Solling: Mirjam Ahrens, Gabriele Becker, Ann Kathrin Domigall, Melanie Erdmann, Ingrid 

Hundertmark, Ute Muth, Tatjana Rawisch, Sabine Schinkewitz, Joachim Sieburg, Antje Wittenberg 

Stöckheim:  

Drüber: Maximilian Homann, Thea Hübner, Agnes Olexik, Ellen Seifert-Oberlies,  

Hollenstedt: Nicole Angeleau, Meike Denecke, Wilhelm Ippensen,  

Sülbeck: Roberta Böcker, Karin Eckstein, Lenore Meyer 

Einbeck: Dieter Altmann, Thomas Borchert, Ulrike Jaeger, Kathrin Kappey, Dr. Christian Hirsch-

mann, Ulrich Hoppe 

Lauenberg-Hilwartshausen:  

Lauenberg: Mareike Falke, Wiltrud Herbst, Liane Koch, Julia Wolter,  

mailto:hesprich@kirchenmusik-uslar.de
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Hilwartshausen: Tobias Fender, Britta Lampe, Nadine Regente, Angela Rimke 

Salzderhelden: Susanne Kosiolek, Sakuth Sabina Sander, Wilfried Wiedler 

 

Bezirk Northeim 

Apostel Northeim: Ingeborg Bachstein, Ann-Cathrin Hertwig, Frank Laddey, Petra Lorenz, Holger 

Lotze, Pauline Mönkemeyer 

Sudheim: Sabine Petra Bernasek, Gisela Heberle, Jens Lütje, Martin Pichl 

Gillersheim: Kristine Fahlbusch, Dr. Axel Hesse, Christina Kosel, Christine Mohr, Günther Winkler 

Edesheim: Stefanie Barthel, Sandra Gareiß, Melanie Gebel-Natge, Christoph Hundertmark Sandra 

Schmidt 

Langenholtensen: Heiko Fahlbusch, Dr. Olaf Kuhr, Kerstin Rethemeier, Thomas Schiewe, Marco 

Wolff 

Sudershausen: Iris Bahr, Horst Baumert, Daniela Herbst, Bernd Tristram 

Vogelbeck: Sabrina Grams-Lilienthal, Rebecca Heise, Andre Körber-Ahrens, Andreas Kröß, Chris-

tina Wendland 

Bühle: Konstantin Ernst, Elke Schmidt, Anne Schuster, 

Sixti Northeim: Sabine Friedrich, Andrea Harer, Gregor Hof, Birgit Möller-Kühn, Hannelore Otte, 

Annegret Wehrmaker, Irina Kirsch, Roswitha Leuze 

Katlenburg: Dr. Sonja Gesse-Harm, Petra Heidelberg-Heise, Henrik Heise, Dr. Peter Hustedt, 

Wiebke Lenkewitz, Claudia Rode 

Imbshausen-Denkershausen: Christa Alexander, Kerstin Bode, Constanze Ebbecke, Christian Eg-

gers, Martina Müller, Natalie Seeger, Ingo Washausen Gerhard Wicke, Sascha Wicke 

Hillerse: Felix Arnemann, Kirsten Bierwirth, Sina Schwan, Nora Voltmann, Kathrin Wiese, Marianne 

Wurche-Gier 

Höckelheim: Heinz Koch, Almut-Christiane Schwörer, Christine Wegener 

Hohnstedt: Petra Albrecht, Burkhard Franke, Nadja Mann, Annemarie Wolper 

Corvinus Northeim: Stefanie Brandt, Christian Hetterich-Dähn, Axel Köhler, Daniel Lüer, Silke Ma-

theis, Friedhelm Schütte 

Leine-Weper: Melanie Albrecht, Joris Dörger, Michael Dörnte, Carmen Henne, Dirk Hengst, Birgit 

Nienstedt, Edda Reitemeier, Christoph Ratke, Birgit Regente, Sonja Trubjansky, Mia Watteler, Nicole 

Wüstefeld 

Michaelis im Rhumetal: Martina Döring, Daniela Henkel, Henryk Kiel, Daniel Kleinertz, Kordula 

Klose, Edelgard Kokoscha, Sabina Schlatter, Heidi Wandt, Werner Wendt, Sabine Wolter-Fricke 

 

Bezirk Uslar 

Vitus am Solling:  

Ahlbershausen/Verliehausen: Christina Bolte, Heiner Ilse, Bodo Leßner, Christa Mund,  

Offensen: Elisabeth Gödde-Wahmke, Bettina Konrad, Ina Siebrecht,  

Schoningen: Bernd Gerl, Carmen Kerl, Lothar Kupsch,  
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Fürstenhagen: Birgit Kempe, Sabine Leibecke, Doris Umlauf 

 

Hevensen-Lutterhausen:  

Hevensen-Wollbrechtshausen-Behrensen: Dr. Hans Christoph Grebe, Ernst-Arne Mennerich, Jür-

gen, Ropeter, Rebecca Schubert, Annegret Schwandt, Maria Töpperwein,  

Lutterhausen-Thüdinghausen-Blankenhagen: Heiner Albrecht, Götz Eisenacher, Charlotte Jakob, 

Julia Jonigkeit, Ernst-Hartwig Spangenberg, Joachim Tauchert 

 

Schönhagen: Nicole Ackurat, Regina Gruhne, Manina Kimpel, Jonas Krecan, Simone Stengel, Na-

dine Ziemann 

Bollensen: Edda Bauer, Ruth Grimme, Annette Klingemann 

Bodenfelde: Christine Anklam, Dagmar Beckendorf, Ralf Peters, Selina Peters, Sandra Rossel, Jörg 

Stietenroth 

Wahmbeck: Udo Bunzendahl, Lothar Greinert, Lydia Hagedorn, Nils Janßen, Heiner Otte, Wolfgang 

Schoolmann 

 

Uslar 

Uslar/Vahle: Michael Heese, Ester Job-Wienecke, Stefanie Kurz, Sabine Nerger, Jürgen Sauthoff, Vi-

cki Schwarze,  

Sohlingen: Elke Filmer, Alexandra Johanning, Frank Jörn,  

Wiensen: Volker Ische, Kristin Hüne, Andreas Schwedler,  

Allershausen: Horst Bojanowiski, Karin Lüder, Dietrich Mascher,  

Dinkelhausen: Andrea Borchert, Birgit Kerl-Engelke, Anja Wienecke,  

Eschershausen: Ilse Bohne, Walter Hafke, Elna Schneider 

Volpriehausen:  

Volpriehausen: Sonja Jander-Schünemann, Holmer Schiller, Kevin Vogt,  

Schlarpe/Gierswalde/Delliehausen: Reiner Dörnte, Petra Kohrs, Carolin Klinge-Grüttner, Gisela Jor-

dan 

Hardegsen: Fabienne Heise, Heidrun Hühne-Müller, Erhard Knoke, Madleene Knoke, Mario Meh-

nert, Barbara Sasse, Dr. Ute Scheiber, Birgit Schlemme, Hartmut Schütte, Frank Wagner, Christian 

Weber 

Ellierode-Hettensen: Sabine Adlhoch, Astrid Krull, Marianne Ahrens, Burkhard Hauff, Gisela Herre-

Pawelz 
 
HINWEIS: Jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied kann innerhalb einer Woche nach der Bekanntgabe des 

Wahlergebnisses schriftlich Beschwerde gegen die Wahl erheben. Die Beschwerde ist schriftlich beim 

Kirchenvorstand einzureichen und kann nur mit einer Verletzung gesetzlicher Vorschriften, die das 

Wahlergebnis mit überwiegender Wahrscheinlichkeit beeinflusst hat, begründet werden. Über die Beschwerde 

entscheidet der Kirchenkreisvorstand. 

  
HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ  

Wenn Sie diesen Newsletter abmelden wollen, bitten wir Sie um eine kurze E-Mail an 

Kerstin.Neddenriep@evlka.de  

Gerne dürfen Sie diesen kostenlosen Newsletter weiterempfehlen. Anmeldungen bitte ebenfalls an  

Kerstin.Neddenriep@evlka.de 
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